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Targowica — Bazar. 


Deutſchland, Polen und Ruſſen. 


Es iſt eine mathematiſche Gleichung mit drei Unbekann⸗ 
ten, — die Frage der politiſchen Zuſammenhänge in dieſer 
aälfte Europas. Was Deutſchland als weltpolitiſcher Faktor 
eute iſt, das iſt allerdings nur ein Bruchteil deſſen, was es 
vor 10 Jahren geweſen, aber — immerhin ſchon das Mehr⸗ 
fache davon, was es vor 10 Monaten war. Was Polen ges 
genwärtig als eine europäiſche Macht darſtellt, das iſt ſo 
ziemlich einem jeden politiſch denkenden Menſchen klar, — und 
vielleicht auch — was es vor 5 Jahren darſtellte und — 
nach Verlauf von 5 Jahren darſtellen wird. Nun aber Ruß⸗ 
land? Von dieſem Lande der Wunder wußte in ganz Europa 
niemand Beſcheid zu ſagen, was es in Wirklichkeit früher 
darſtellte, jetzt darſtellt und in abſehbarer Zeit darſtellen wird. 
Zwei Millionen waſchechte Ruſſen, die aus ihrer ohen mit 
verſtörten Blicken und verzerrten N geflohen ſind, 
erzählen der Welt Schauergeſchichten, auf Grund deren man 
ſchließen müßte, daß der ruſſiſche Oſten für ein halbes Jahr⸗ 
hundert lediglich einen großen politiſchen Haufen der morali⸗ 
ſchen Fäulnis, der wirtſchaftlichen Verweſung und der ſozialen 
Perverſität, alſo ein machtloſes Kolonialland darſtellen wird. 
nd zweihundert Millionen Zeitungsblätter ſchreiben all⸗ 
täglich in einer mehr oder weniger verkappten Form, daß 
Rußland, durch das Blutbad der Revolution verjüngt und zur 
Freiheit ſchreitend, eine neue Welt von Ideen, von Staats⸗ 
formen und von Schätzen ſowohl materieller wie geiſtiger Na⸗ 
tur der Menſchheit darzubringen bereit iſt. Alfo — ein abſo⸗ 
lut unbekanntes X in der Gleichung, — wenigſtens, für die⸗ 
jenigen Politiker, die ihre Meinung nach dem Schall der 
Pofau nen von Jericho zu richten gewohnt ſind. 

Die Einſchätzung des Machtverhältniſſes zwiſchen den 
oben genannten drei Nationen iſt ſchon aus dem Grunde 
höchſt ſchwierig, weil wir in einer unſtabilen Zeitperiode leben, 
wo ſich die Grundzahlen allmonatlich faſt noch immer ver⸗ 
ſchieben und jedenfalls nichtden Eindruck endgültiger 
Formung erwecken. Es gärt nämlich gerade an den 
Grenzen und auch im Innern von Deutſchland, von Polen 
und von Bolſchewien Ende 1924 genau ſo gewaltig, wie es 
1928, 1922, 1920 oder 1919 gärte. Überall ſehen wir mehr 
oder weniger ofte Putſchverſuche, Geheimbündelei, Chauviniſten⸗ 
terror, Attentate, politiſche Maſſenprozeſſe, Proletenunruhen, 
Verarmung und allgemeine ſich ſteigernde Verzweiflung der von 
ihren Anführern genasführten Volksmaſſen Hier und da, — 
gen Oſten, — ſogar ganze Rieſengebiete in rein mittelalter⸗ 
lichen Zuſtänden des mühſam unterdrückten Kampfes der 
Völterſchaften und der Konfeſſionen miteinander. 
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allzugroßen Wert auf alle die pompös angekündigten inter⸗ 
nationalen Kongreſſe, Traktate, Beratungen, Tribunalsiprüche, 
Verträge, Kommiſſionen und Beteuerungen dteſer Männer, die 
ſich ja offenſichtlich (in den meiſten Fällen) ſelbſt nicht für 
ſattelfeſt halten. Und — mit Recht! 

Insbeſondere iſt auf dem Gebiete der auswärtigen Politik 
kein allzugroßes Gewicht auf das heute Geſchehende zu legen. 
Die vollgewichtige Entſcheidung, die eine Regelung der Grenzen, 
des Verkehrs und der völkiſchen und konfeſſionellen Intereſſen 
der Deutſchen, der Polen und der Ruſſen mit ſich bringen wird, 
muß einmal kommen. Daß ſie noch nicht gekommen iſt, das 
fühlt ein jeder von den Dreien. 

Gewiß fühlt dieſes der Benachteiligte in einem ſtärkeren 
Maße als derjenige, der heute als Glückskind daſteht. Denn 
alle Tage iſt nicht Sonntag, aber auch nicht alle Tage gibt 
es Tränen. 

Hätten wir in Berlin, in Warſchau und unter den Sow⸗ 
jetherrn weitſichtige Politiker, jo könnten die Sonntagsfreuden 
des einen und die Trauertage des anderen durch gegenſeitiges 
Entgegenkommen zu einem gewiſſen Ausgleich gebracht 
werden, damit, wenn morgen ſich das Blatt der Weltgeſchichte 
abermals gewendet hat, die Wagſchale nicht mit allzugroßer 
Wucht einmal zurückzuſchnellen braucht. Die weiter von un⸗ 
ſerer politiſchen Arena ſitzenden Staatsmänner in London 
und in Paris, die doch vor allen anderen das Intereſſe 
des von ihnen ſelber geſchaffenen Neupolniſchen Staates im 
Auge behalten, ſind bemüht, die Nationalpolitik dieſes unſeren 
Staates beizeiten dementſprechend zu geſtalten. Wenn Polens 
Außenminiſter Skrzynski in Genf ſich zur Deklaration gezwun⸗ 
gen geſehen hat, Beiräte von der deutſchen Minderheit in 
das Poſener Liquidationsamt aufzunehmen, den Ukrainern in 
Lemberg ihre Univerſität wieder zu errichten und desgleichen 
mehr, ſo geſchah es ſicherlich unter dem gelinden Drucke der 
aufrichtigſten Freunde Polens, Herriots und Macdonalds. 
Die aufrichtige Sorge um das Fortbeſtehen Polens macht ge⸗ 
rade ſolchen politiſchen Kurs in einem hundertfach größeren 
Umfange zur gebieteriſchen Notwendigkeit. Denn nur ein Staat, 
der auf Recht, Gerechtigkeit, Gleichberechtigung aller ſeiner Bür⸗ 
ger aufgebaut iſt, kann das verzehrende innere Fieber der in⸗ 
neren Unſicherheit loswerden. . . 

Es geht um das Leben des neuauferſtan⸗ 
denen Polens. Deutſchland erſtarkt mit ſeiner politiſchen 
Tat. In den Sowjetlanden vernimmt man immer deutlicher 
das Murren der verhungernden Millionen, welches in aller⸗ 
nächſter Zukunft in die uralte Moskowiterhymne „Gott ſchütze 
unſeren Zaren!“ auszuarten droht. Beſonnene, gewiegte 
Staatsleute ſehen dieſe Zeichen am Himmel deutlich. Dieſe 
Männer beeilen ſich, der inneren Zerrüttung des Polenſtaates 
ein Ende zu machen, wenn auch in der zwölften Stunde, wo die 
Oſtwand des Staatsgebäudes ſchon zu brennen beginnt und auf 
das Staatsoberhaupt wieder Mordanſchläge verübt werden. .. 

Nur ausgerechnet die Herren Poſener „Patrioten“ ru⸗ 
fen dagegen Proteſtverſammlungen ein. Sie erpreſſen vom 
Premierminiſter Grabs ki, dem erſten richtiggehenden Staats⸗ 
manne Polens, demütigende Kennzeichen des Wankelmuts . 
„Was? eine eventuelle Milderung des Liquidationsverfahrens, 
wo meine Couſins mit billigen Grundſtücken noch nicht ver⸗ 
ſorgt ſind?!! Wie !? Gerechteres Verfahren den Schismatikern 
und den Ketzern gegenüber, wo wir polnische Katholiken ge- 
lobt haben, das Königreich der Jungfrau Maria von Tſchen⸗ 
ſtochau von dieſer Krätze ganz zu reinigen?! Nein, nein, nie 
und nimmer!“ Eine Delegation marſchiert nach Warſchau: 
„Nie pozwalam!“ ö 


wird feinen Anteil in Lire herausbringen, die Schweiz zum 
Teil in Franken, zum Teil in engliſchen Pfund. Schweden 
übernimmt ſeinen Anteil in ſchwediſchen Kronen. In Syrien 
wird die europäiſche Emiſſion in Pfund erfolgen. Die An⸗ 
leihe iſt innerhalb 25 Jahren rückzahlbar, und zwar erfolgt 
die Rückzahlung durch Ausloſung oder Verkauf. Für die 
amerikaniſche Quote iſt die Tilgung des Kapitalbetrages mit 
einem Aufſchlag von 5%, alſo 105%, vorgeſehen. Die euro⸗ 
päiſche iſt mit pari rückzahlbar. Dieſe Emiſſion erfolgt in allen 
Ländern zum Kurſe von 92% und wird bereits in der nächſten 
Woche beginnen. Der Zinsfuß beträgt 7%, die für den Tilgungs⸗ 
und Zinsdienſt erforderlichen Beträge gehen allen Reparations⸗ 
zahlungen voran. 

Paris, 11. Oktober. Nach dem „Journal“ wird der 
franzöſiſche Anteil an der Dawesanleihe in Höhe von 3 Millionen 
Pfund Sterling unter Berechnung des Pfundes zum Kurs von 
83 aufgelegt werden. Er werde auf dem Markt Londons 
erſt nach Ablauf von zwei Jahren gehandelt. 

Pläne. 

Berlin, 10. Oktober. (Privattel.) Die vom Reichs tabinett angenom⸗ 
menen Richtlinien des Kanzlers für die fernere Politik des Reiches 
gehen erſt am Donnerstag und Freitag der Löſung zu. Die Pläne ſind 
nicht einſeitig Richtlinien für die Kabinettserweiterung, ſondern 
ſtellen vielmehr Richtlinien für das fernere Zuſammenarbeiten 
zwiſchen Regie rung und Parlament dar. Das Kabinett erörterte 
bisher keinen Rücktritt und keine Reichstagsauflöſung. Weitere Tat⸗ 
ſachen zur Löſung der innerpolitiſchen Kriſis liegen heute nicht vor. 

Gegen die Schutzzölle. 

Berlin, 10. Oktober. (Privattel.) Die Vorlage auf Erhebung von 
Schutzzöllen gebt dem Reichstag unmittelbar nach Wiederzuſammen⸗ 
tritt in dieſen Monat zu. Die Agitation der Sozialdemokraten gegen 
Schutzzölle iſt auffallenderweiſe weniger laut geworden, als nach den 
erſten Ankündigungen zu erwarten war. Nunmehr erhebt die Rote Fahne 
die Beſchuldigung gegen die Sozialdemokraten, daß ſie über einen 
etwaigen Schutzzoll mit dem Kabinett Marx verhandelt für den Fall, 
A Deutſchnationalen von der Regierung ferngehalten 


Lohnforderungen. 


Berlin, 0. Oktober. (Privattel.) Auf neuerlichen Antrag ver Beam⸗ 
tenverbände hin hat der Reichsfinanzminiſter den Empfang einer Abord⸗ 
nung nach ſeiner Nückkehr aus London zugeſagr. Die Beamtenverbände 
halten, infolge der immer noch lentgegen allen behördlichen Maßnahmen) 
fortſchreitenden Teuerung, an ihren Forderungen nach einer ange⸗ 
meſſenen Beamtenbeſoldungserhöhung feſt. 

Deutſche Sportsleute in Frankreich. 

Paris, 10. Oktober. Geſtern abend iſt die erſte deutſche Arbeiter⸗ 
Fußballmannſchaft, die am Sonntag gegen eine franzöſiſche Fußball⸗ 
mannſchaft ſpielen wird, in Paris eingetroffen. Sie wurde am Bahn⸗ 
hof von einer Delegation des Arbeiter ⸗ Sportvereins] unter Führung 
des Abgeordneten Auray empfangen. 

d 4 . 


Keine einheitliche Regelung. 

Paris, 10. Oktober. Im Finanzminiſterium fand, da ſich das Ge⸗ 
rücht verbreitet hatte, die Regierung wolle allen Beamten ohne Unter⸗ 
ſchied des Grades eine Aufbeſſerung von 1080 Frank im Jahre gewäh⸗ 
ren, eine Pr oteſtkund ebung ſtatt. Etwa 200 Beamte vereinigten 
ſich, nahmen eine energiſche Proteſtreſolution an und begaben ſich zum 
Finanzminiſter. Dieſer erklärte, daß das Gerücht von einer einheitlichen 
Regelung der Lebensmittelteuerungszulage falſch ſei, daß aber die von 
den Beamten geforderte Erhöhung von 1800 Frank, alſo ein Mindeſt⸗ 
5 75 eo 6000 Frank, angeſichts der Finanzlage nicht zugeftanden 

erden könne. 


Von den befreiten Gebieten in Frankreich. 


Paris, 10. Oktober. In der Kommiſſion für die befreiten we⸗ 
biete, die geſtern unter Vorſitz des Miniſters Dalbierz tagte, wurde 
mitgeteilt, daß das Wiederauſbau⸗Budget für 1925 vorſehe: Barleiſtun⸗ 
gen im Betrage von 2400 Millionen Frank, Leiſtungen in Obligattonen 
der nationalen Verteidigung 3200 Millionen Frank, Leiſtungen durch 
langfriſtige Obligationen 10,0 Millionen Frank, Sachleiſtungen 200 
Millionen Frank. Der Miniſter erklärte, das Miniſterium habe die 
ſtärkſte Herabſetzung der Kredite vorgenommen, und zwar im ungefähren 
Betrage von 800 Millionen Frank. Im Augenblick laſſe er ſämtliche 
Entſchädigungsfälle prüfen, die noch keine Regelung gefunden hätten, um 
et . 108 1 zur Liquidierung der Schadenerſatz 
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0 Z. R. III. nach Amerika. 
edrichshafen, 11. Oktober. Wie die Luftſchiffwerft mitteilt, iſt die 
für heute geplante Amerikafahrt des Z. R. 3 noch nicht erfolgt. 
Über die Gründe ift nichts näheres bekannt. Heute abend um 6 Uhr ſoll 
die Entſche idung darüber fallen, ob die Fahrt moroen Sonnta , ftattfindet, 
Abrüſtung. 
Paris, 11. Oktober. Nach Mitteilung des Kriegsminiſleriums wird 
das zweite Kontingent der Jahresklaſſe 1924 am 13., 14. und 15. 
November unter die Waffen gerufen. 
ER Rupland, een China. 
ondon ttober. Reuter berichtet aus Peking: Von maßgebender 
Seite wird mitgeteilt, daß die japaniſche Regierung von dem Abe ont 
men zwiſchen der Sowjetregierung und Mukden dem Zutritt der chineſi⸗ 


3 5 Oſtbahn erſt Kenntnis bekommen habe, nachdem d 
England das Dekret über die Auflöſung des Parla- 1 . eier are: ve 


mentes bereits unterzeichnet. In der heutigen ſtreich der Sowjetregierung auf die chineſiche Oſtb i 
Sitzung des Unterhauſes gab auch Maedonald die en Lage ſchaffe, die auf Seiten Japans ſorgfältige Akon 1 . 


entſprechende Erklärung ab. Lynch juſtiz. 


Die Anleihe für D eutſchl and. 5 Chitago. 10. Oktober. Ein junger Neger, der eines Vergehens ge» 


gen ein weißes Mächen beſchuldigt worden war, wurde geftern abend in 
London, 11. Oktober. Die deutiche Anleihe, die gemäß 


traßen von einer Gruppe von Männern 
1255 Schlage getötet. Hiernach wurden e ee 45 ke 
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dem Dawesbericht einen Erlös von 800 Millionen Goldmart |% 

erbringen ſoll, ift geitern zum Abſchluß gekommen. Sie zer⸗ 

fällt in zwei Hauptgruppen, in einen amerikantſchen und einen 
europäiſchen Anteil. Der amerikaniſche beläuft ſich auf 110 
Millionen Dollar, der europäiſche auf 26% Millionen Piund 
Sterling. Der amerikaniſche Anteil iſt von dem Bankhaus 
Morgan übernommen worden. Den Hauptteil des europäiſchen 
Anteils übernimmt die Bank von England. An dem europä- 
iſchen Anteil ſind außerdem Frankreich, Belgien, Italien, die 
Schweiz, Holland, Schweden und Deutſchland beteiligt. Italien 


Und, in wenigen Jahrzehnten wird der Geſchichtsſchrei⸗ 
ber vielleicht, wenn es ſo andauert, folgende Worte nieder⸗ 
ſchreiben: f 

„1924 wiederholten die Nachkommen der konföde⸗ 
rierten Erzpolen im Saale Bazar den Todesſtoß, den ih re 
Urgroßväter demſelben Polen einſt 1772 durch die Kon⸗ 
föderation in Targowica verſetzten. Seltſamerweiſe heißt 
Bazar dasſelbe wie Targowica, nämlich eine Stätte, 
wo gelärmt, gefeilſcht und die Menge gewiſſenlos betrogen 


wird.“ 
Dr. von Behrens. 


Auflöjung des engl. Parlaments. 


Nach einer Reutermeldung hat der König von 


Worüber spricht man in Poznan? 
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an der Kino-Kasse. 


Woran liegt es? 

Das Erntedankfeſt liegt hinter uns. Allmählich läßt ſich 
der Ertrag des Jahres überſchauen. Die einen klagen, die 
andern ſind zufrieden, das eine Feld hat gut getragen, das 
andre hat kaum die Ausſaat eingebracht. Wer das ganze Land 
darauf hin durchmuſtert, findet ſehr verſchiedene Ergebniſſe. 
Woran liegt es? Mag ſein, daß hier und da die Nachläſſig⸗ 
keit der Bearbeitung oder die Mangelhaftigkeit des Saatkorns 
die Schuld trägt und wieder an anderen Stellen außerordent⸗ 
liche Naturereigniſſe die Ernte verdorben haben. Im allge⸗ 
meinen iſt es ſelbſtoerſtändlich, daß eben doch die verſchiedene 
Bonität des Bodens die Verſchiedenheit des Ernteertrags zur 
Genüge erklärt. 

Das iſt die Beobachtung, die dem Gleichnis Jeſu vom 
vielerlei Acker zugrunde liegt. Ob der Acker hartes ſprödes, 
feſtgeſtampftes Land iſt, über das die Menſchen hinlaufen und 
es zertreten, oder eine magere Ackerkrume, unter der der nackte 
Fels liegt, ob das Land verunreinigt iſt durch darin wuchernden 
Unkrautſamen, oder ob es reiner fetter Boden iſt, das iſt ein 
gewaltiger Unterſchied. 

Und ſo iſt das Menſchenherz. Seine Empfänglichkeit für 
den Samen des Evangeliums iſt verſchieden und darum die 
Frucht ſo verſchieden, die es trägt. Der alte Wächterruf der 


vierten Stunde: 
f „Vierfach iſt das Ackerfeld — 

Menſch, wie iſt dein Herz beſtellt?“ 
ruft uns immer wieder zur Selbſtprüfung und Selbſtbeſin⸗ 
nung. Wenn Gottes Wort und Wirken an unſerem Leben 
vergeblich war, wenn unſer Leben Gott keine Frucht trägt — wo⸗ 


ran liegt es? 
N D. Blau⸗Poſen. 


Aus Stadt und Sand. 
Poſen den 11. Oktober. 
Die monatliche Brotſpende für die Altershilfe. 


Der Wohlfahrtsdienſt „Altershilfe“ bittet alle gütigen Geber, die ihm 
eine monatliche Brotſpende zugedacht haben, recht herzlich, die in Frage 


kommende Summe nach dem heutigen Brotpreis von 50 gr auf ſein 
Konto bei allen deutſchen Banken oder in den Geſchäftsſtellen der deutſchen 
Tageszeitungen einzahlen zu wollen. 

Umrechnung von polniſcher Mark in Zloty. 

In einer kürzlich erſchienenen Verordnung des Finanzminiſters 
ſind nunmehr diejenigen Geldſätze, für die bisher kein Verhältnis zur 
neuen Währung feſtgeſetzt worden ift, in zt auf folgende Weiſe umgerech⸗ 
net worden. Die in polniſcher Mark ausgedrückten Geld⸗ 
ſummen in Vorſchriften, die bis zum 31. Dezember 1919 veröffentlicht 
waren und nicht in zk umgerechnet worden find, werden durch die gleiche 
Anzahl von zteriegt. Wenn jedoch die betreffende Vorſchrift in den Jah⸗ 
ren 1920 bis 1923 veröffentlicht wurde, wird die Anzahl der 2k beſtimmt, 
indem man die Zahl der polniſchen Mark devidiert: a) in Vorſchriften 
aus dem Jahre 1920 durch 100, b) in Vorſchriften aus dem Jahre 
1921 durch 200, in Vorſchriften aus dem Jahre 1922 durch 500, in 
Vorſchriften aus dem Jahre 1923 durch 2000. Dieſe Vorſchrift erſtreckt 
ſich auch auf Straf⸗, Finanz⸗, Ordnungs⸗ und Diſziplinarbeſtimmungen, 
ſowie auf Beſtimmungen aus dem Gebiet der ſozialen Verſicherungen. 

Das dritte Herbſtrenuen in Lawiea. 

Der dritte Renntag in Eawica war nur ſchwach beſucht. 

Die Rennen verliefen ohne Zwischenfälle. Wider Erwarten ſtartete 
„Aurelia“ nicht. 
5 Beſonderes Intereſſe erweckte der Match um 1000 zi, der von 
King unter dem Oberſten Studzinski gegen D b 
wicz leicht gewonnen wurde. Tot.: 140: 100. Die Ergebniſſe der ein⸗ 
zelnen Rennen waren folgende: 

Jockey⸗ Rennen: 1. Kaudja (Ortel), 2. Brygada. Tot.: 
120: 100; Halbverkaufs rennen: 1. Zaporozec (Oberl. Dobro⸗ 
wolski), 2. Ta Trzecia, 3. Lady Margaret. Tot.: Sieg 180: 100; Platz 
110: 100 und 130: 100; Hürdenrennen: 1. Nite la (Oberl. Wolski) 


Copyright 1924 by Paul Steegemann, Hannover 


Raffke & Cie. 


Ein Zeitroman von Dr. Arthur Landsberger. 
(51. Fortſetzung.) 


„Ja, wie käme ich denn dazu? Sie ſtellen da Forde⸗ 
rungen an mich und denken nicht daran 

„Doch! doch!“ unterbrach ſie Cäcilie. 
ſchon dran. Wir verſtehen uns ausgezeichnet. Ich weiß 
gottlob, was ſich ſchickt, und laſſe mich nicht lumpen. Aber 
vor allem muß ich wiſſen, daß ich mich auf Sie verlaſſen 
kann.“ 

„In welcher Beziehung?“ 

„Sie müſſen mir helfen, 
kommt.“ 

i Mit dieſer Suſe?“ 

„Ja!“ 

Und nun erzählte Cäcilie alles, was ſich ſoeben zwi⸗ 
ſchen ihr und Frau Röhren zugetragen hatte. 

Frida kannte die Zuſammenhänge beſſer als irgend⸗ 
wer. Aber den Ausſchlag gab für ſie doch immer das 
eigene Intereſſe. 

„Ich kenne Ihren Sohn,“ ſagte ſie bedächtig, „und 
weiß, daß er ehrenhaft bis zum Fanatismus iſt. So viel 
steht feſt: die Vorbedingung für das Zuſtandekommen 
dieſer Ehe iſt eine andere Ehe.“ 

„Nanu?“ rief Cäcilie, und Frida fuhr fort: 
„Nämlich meine!“ 

„Wa 

„Nur das wird Günther überzeugen. 
wird er ſich ſeines Wortes entbunden fühlen.“ 

Cäcilie begann zu begreifen. 

„Das iſt ſo dumm nicht, was Sie da ſagen.“ 

Frida ſetzte noch einen Trumpf darauf. f 


daß dieſe Ehe zuſtande 


a 


Nur dadurch 


das nicht. 
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2; 
Hindernisrennen: 
3. Espoir. Tot: Sieg 120100, Platz 100: 100, 120: 100; Hinder⸗ 
nisrennen: 1. Lon ny, (Oberl. Dobrowolski) 2. Genowefa, 3. Dan⸗ 
dalo. Tot.: 160: 100; 2. Jockeyrennen: 1. 
marek) 2. Czugurt, 3. Kimo. Tot: Sieg 110: 100; 


370: 100. Das beſtechend ſchöne Jagdrennen brachte einen geſchloſſenen] ging. 


Endſpurt. Erſter wurde Oberl. Ungeheuer auf „Kirgiz“. Es folgte „Ger⸗ 
truda (Oberl. Karski), „Zamoroka“ (Oberl. Zgorzelski) uſw. 


8. 


Latoſſa, 3. Mimoza. Tot.: Sieg 200: 100: Platz 210: 100, 150: 100; mit 420 21 und Perſonalausweispapieren auf den Namen Wilhelm 
1. Prawnuczka, (Oberl Wolski), 2. Gora, Bayer aus Gneſen. 


8 N 
* Berent, 10. Oktober. Die Hausgehilfin des Kommandanten 


Barbaroſſa, (Kacz⸗ W. in Berent ſollte ihren Dienſt verlaſſen. Bevor fie das Haus verließ, 
Platz 190: 100 gab fie dem Haushund Strychnin ein, an dem er bald zugrunde 


(Eine nette Pflanze, dieſe Hausgehilfinl) 


* Bromberg, 9. Oktober Nächtliches Geſindel hat ſich einen B ur 
benſtre ich geleiſtet. In der Nacht zum Mittwoch der für die jüdiſchen 


Die Aſſeſſorenprüfung haben beim hieſigen Appellationsge⸗ Mitbürger das Verſöhnungsfeſt brachte, den höchſten jüdiſchen Feiertag, 


richt beſtanden: Marjan Broß, Stefan Grabowski, Edmund Ku z⸗ haben mehrere Strolche die Stufen der breiten Aufgangstreppe zur 


dowiez, Piotr Lipinski und Stefan Roſada. 


8. 
Poſen und Pommerellen fand heute, Sonnabend, im 


Synagoge mit einer dicken Teerſchicht beſudelt. In derſelben 


Eine Zuſammenkunft der Kreistage der . Nacht wurde auch der Bürgerſteig vor mehreren jüdiſchen Geſchäften mit 
reishauſe des Teer beſchmiert und bei der Firma Wulkan in der Wallſtraße auch das 


Kreiſes Poſen⸗Weſt ſtatt. Gegenſtand der Beratung waren Finanzangele⸗Firmenſchild. _ 


genheiten der Selbſtverwaltungskörperſchaften. 
8. 


und der Arbeitslöhne. Wie die polniſchen Blätter bemerken, 
Abſicht für Ablehnung des Antrages. 

X Die landwirtſchaftliche Winterſchule in Witkowo 
Unterrichtsſprache (früher Inowraclow) iſt nach Schroda verlegt worden. 
Das Schulgeld beträgt 30 z, wovon die Hälfte bei der Anmeldung ent⸗ 
richtet werden muß. Penſionen müſſen jedoch ſelbſt ausgeſucht werden. 
Anmeldungen zum Kurſus, der am Dienstag, dem 4. November, vorm. 
um 10 Uhr beginnt, werden jederzeit entgegen genommen in der „Sztota 
Rolnicza“ in Schroda (frühere evangeliſche Schule). 

x Polniſcher Sprachkurſus von Dr. Schultheiß. 
Übungsſtunde am Montag. 13. d. Mts, abends 3,7 Uhr im Phyſilzim⸗ 


mer des deutſchen Gymnaftums, Waly Jagiekliy 2. 11 (Karmeliterwall 2). Tanzvergnügen in 


Anfänger können noch beitreten. 
Im Kino Apollo rollt ſeit Freitag unter dem Titel „Das 


* 
Mädchen vom Karuſſell“ ein zehnaktiges Liebesdrama über die 
Leinwand, das in glänzender Aufmachung das tolle, übermütige und 
leichtſinnige Wien aus der Vorkriegszeit vergegenwärtigt, und das dann 
im Weltkrieg etwas an den Ernſt des Lebens erinnert wird. Prächtige 
Bilder vergegenwärtigen das ausgelaſſene Praterleben der Kaiſerſtadt 
Wien. Ein Akt bringt eine moderne Schlacht in lebenswahrer Datftel- 
lung. Ausgezeichnete Künſtler hauchen dem Drama packendes Leben ein, 
wobei zu bemerken iſt, daß die Trägerin der Titelrolle nicht nur durch 


ihr ſeelenvolles Spiel, ſondern auch durch ihre Schönheit reſtlos feſſelt. 


X Ein Transport von Silbergeld für Polen — Zw. aotyſtück den kann. 


— wurde heut in Warſchau erwartet. Dieſe Zweizlotyſtlücke ſind in 


Amerika geprägt und nach Mitteilung des Vertreters Polens in! am 


9 i vor einiger Zeit zur Abſendung verladen worden. Gleich⸗ 


zeitig werden weitere Sendungen von Metallkleingeld erwartet ſo daß 
eine weitere Einziehung des Papiergeldes baldigſt erfolgen wird. 

* Kindesmorde. In Zegrze brachte dieſer Tage ein 20 jäh⸗ 
riges Mädchen ein Kind zur Welt, das von der Schweſter der jungen 
Mutter vermutlich erwürgt und auf dem dortigen Fried hofe vergraben 
worden iſt. Die Leiche wurde ausgegraben, und es ſoll die Todesurſa⸗ 
che feſtgeſtellt werden. — Am 8. d. Mts. gab in Winiary das Dienſt⸗ 
mädchen eines Landwirts einem Knaben in einer Scheune das Leben. 
Dort wurde der Säugling von dem Dienſtherrn tot aufgefunden. Das 
Mädchen behauptet, das Kind ſei gleich nach der Geburt eines natürlichen 
Todes geſtorben. Die junge Mutter wurde als Polizeigefangene in die 
Poſener Hebammenlehranſtalt geſchafft 

X Eine eigenartige Hochzeitsfeier war dem Unterſuchungsgefange⸗ 
nen Adam Id ziek heut beſchieden. Es handelt ſich offenbar um einen 
ſchweren Jungen, denn“er wurde von zwei Kriminalbeamten aus dem 
Unterſuchungsgefängnis abgeholt und ins Hochzeitshaus geführt, wo ihn 
ſeine Braut ſehnſüchtig erwartete. Dann ging es in Begleitung der Trau⸗ 
zeugen zum Standesamt und von dort in die Pfarrkirche, wo um 11 
Uhr die kirchliche Trauung vollzogen wurde. Nach der Trauung mußte 
der glückliche junge Ehemann, wieder von den beiden Kriminalbeamten 
begleitet, den Weg ins Unterſuchungsgefängnis antreten. 

X. Spurlos verſchwunden iſt feit etlichen Tagen der 17jährige 
Kaufmannslehrling Sobtech vom Rolnik aus Czempin, der in Poſen 
in Begleitung eines bekannten jungen Midchens verſchiedene Vergnü⸗ 


olly II unter J. Hule⸗ gungslokale im Kraftwagen beſucht hatte. 
Diebſtähle. Geſtohlen wurden: geſtern einem Herrn aus Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: 


* 


Boruszyn, Kr. Obornik, als er in Gneſen in einen Zug eingeltiegen | Styra; für Stadt und 


war, eine Geldtaſche mit Inhalt; einem Geſchäftsinhaber an der Ecke 
Maleckiego 27 und ul. Struſia 5 (fr. Prinzen⸗ und Parkitr.) 700 217 


auf dem Sapiehaplatz einem Händler ein zweirädriger Handwagen im den 
Werte von 120 2j auf dem Bahnhöfe Gerberdamm eine lederne Geldtaſche] Rrfener 


Und ein Vermögen koſtet das wieder. — Ich 
werde mit dem Maeſtro reden.“ 
XXI. 

Der Maeſtro kannte eine ganze Reihe von Leuten, die 

von Frida Linke nichts wußten und Vicey Ury verehrten. Sie 


(Nachdruck verboten.)“ waren auch ſämtlich zu Opfern bereit. Nur das der Ehe woll⸗ Hochzeitsmahl. 


te keiner bringen. 
Linke, deſſen Wunſch es längſt war, daß fein Sorgenkind 


„Ich denk Frida eine verſtändige Che einging, die vor allem ihrer Sou⸗ miſcht. 
% brettenlaufbahn ein Ende ſetzte, unterſtützte Cäcilie in ihrem auch Kollegen und Kolleginnen Viccy Urys nahmen teil. 


Bemühen, einen Mann zu finden. 

Da man, bis das erledigt war, an dem Fall Röhren 
nicht rühren durfte, ſo tat Eile uot. Und als der Maeſtro 
eines Tages einen jungen Mann, namens Menotti, anbrachte, 
der über einen wohlklingenden Tenor verfügte und nach feier⸗ 
lichen Beteuerungen des Maeſtro die Zukunft eines Caruſo hat, 
te, ſagten alle Beteiligten „ja“, und aus Vicey Ury wurde, nach⸗ 
dem ſie ſich in Frida Linke zurückverwandelt hatte, in aller 
Eile und Stille Frida Menotti. 

Das heißt: bedingungslos opferte Frida weder ihren Be⸗ 


ruf noch Günther. „Denn,“ ſo erklärte ſie, „eine Ehe ſtellt Beruf aus. 


nicht nur Auforderungen an das Herz, ſondern auch an den 
Magen. Wie alſo ſtehr's mit der finanziellen Grundlage?“ 

Es ſtellte ſich heraus, daß Leo Raffle eine ſtattliche Mit⸗ 
gift zahlte. Selbſt nach den Abzügen, die der Maeſtro mach⸗ 
te, blieb es noch immer eine Summe, auf die hin ſich manch' 
Rechtsanwalt in Frida verliebt hätte. Und ſie erklärte: 

„Sehr ſchön — aber ſehr unſicher.“ 

Menotti verſtand nicht. 

„Was fange ich an,“ ſagte Frida, „wenn ich eines Morgens 
aufwache, das Bett neben mir iſt leer, und auf dem Nachttiſch 
liegt ein Zettel: Die Sonne Italiens zündet doch mehr als 
Du. Verzeih'! Auf Nimmerwiederſehen! Enrico.“ 

Enrico ſank auf die Knie und leiſtete alle Schwüre der Welt. 

Frida, die viel Sinn für theatraliſche Wirkungen hatte, 


„Natürlich dürfte das nicht die erſte, beſte Ehe ſein,“ klatſchte in die Hände und rief: 


ſagte ſie. „Ihr Sohn würde ſonſt Verdacht ſchöpfen und 


„Sehr ſchön! Aber das wirkt lediglich auf das Herz, und 


womöglich annehmen, daß man einen Zwang auf michſ darüber waren wir uns bereits einig. Jetzt handelt es ſich 


ausgeübt hat. 
gefühl nur beſtärken. Es müßte eine Ehe ſein, die glauben 
läßt, daß es mein freier Wille war. Eine ſehr verlockende 
Ehe alſo. Verlockender womöglich, als die mit ihm.“ 


„Als wenn ich Leo ſprechen höre!“ rief Cäcilie. „An 
Ihnen iſt ein Geſchäftsgenie verlorengegangen. Schade, 


daß Sie 6 ſind!“ N 
„Haben Sie ſo eine Partie für mich?“ fragt ida. 
ch muß ſie finden, erwiderte e en if 


N 


Das aber würde fein Verantwortungs- um 


den Magen.“ 5 

Menotti verſtand. Im Gefühl des Beſitzes, das die Mit⸗ 
gift ihm gab, ſah er zu Frida auf und jagte: 

„Fordere!“ 

Frida überlegte; nicht lange, 
„Die Hälfte!“ 

„Das iſt ſehr viel.“ \ 
„Gott ſei Dank! Aber unter dem ift es nicht zu machen.“ 
Und Enrico, der für beide Hälften fürchtete, ſagte: „Ja.“ 


dann rief fie beſtimmt: 


Die Zuckerproduzenten haben bei der Regierung eine Erhö⸗ wohnhafte Alexander Cz. zum 
hung des Zuckerpreiſes von 55 Groſchen für das Kilo auf 94 Grojchen | jonort Thorn entfloh er vor 
beantragt und begründen das mit der Steigerung des Roggenpreiſes barg ſich hier bei ſeinen Eitern. 
beſteht die[ zu der Wohnung der Familie Cz. begaben 


mit deutſcher ſtellung und ſchoß ſich eine Kugel in die Schläfe. Cz. wurde zwar noch 


Nächſte | auf den Hof, wo vorübergehende die Flammen erſtickten. Schwere Brand⸗ 


* Graudenz, 10. Oktober. Im Frühjahr wurde der bei feinen Eltern 
Militär eingezogen. Von ſeinem Garni⸗ 
einigen Tagen nach Graudenz und ver⸗ 
Als Gendarmerie und Polizei ſich 
e ing 5 um den Deſerteur zu 
ergreifen, ſchloß ſich der Soldat ein, nahm vor dem Spiegel Auf⸗ 


lebend, aber in hoffnungsloſem Zuſtande aufgefunden. Er wurde ins 
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. 

Karthaus, 8. Oktober. Die zwölfjährige Tochter des 
Arbeiters Brand in Borowo, Kreis Karthaus, kam dem Küchenherd zu 
nahe. Dabei ſchlugen die Herdflammen auf die Kleider über, ſo daß das 
Mädchen im Augenblick einer Feuerſäule glich. Es ſtürzte ſchreiend 


wunden laſſen ihren Zuſtand hoffnungslos erſcheinen. — Auf einem 
Miloſzewo gerieten zwei Brüder Studzinski 
aus Kobylaſz in Streit. Dabei wollte ME jüngere den Aelteren mit 
einem Meſſer bearbeiten. Dem Bedrohten eilten jedoch andere Tanzgäſte 
zu Hilfe und ſuchten die Schlägerei zu beenden. Bei dem Geraufe ſtach 
der eine Bruder ſich mit dem eigenen Meſſer die Schlagader oberhalb 
des Knies durch und ſank plötzlich zu Boden. In wenigen Minuten trat 
der Tod durch Verbluten ein. 

: Mogilno, 10, Oktober. Bereits am 24. März d. J. verſtarb 
hier plötzlich ein ungefähr 67 Jahre alter, 1,68 m großer un bekann⸗ 
ter Bettler mit graumeliertem Schnurrbart, deſſen Perſönlichkeit bisher 
noch nicht feſtgeſtellt werden konnte. Etwaige Nachrichten werden an das 
Diſtriktskommiſſariat in Mogilno oder an das Zimmer 3 der 
Kriminalpolizei erbeten wo auch ein Lichtbild des Toten beſichtigt wer⸗ 


8. Pakoſch, 10. Oktober. Seine diamantene Hochzeit feiert 
18. d. Mts. das Molins kiſche Ehepaar. 

* Tuchel, 10. Oktober. Dm Mühlenbeſitzer J. in Rudaumühl, 
der durch Fiſchottern in letzter Zeit großen Schaden erlitten hat, 
gelang es, drei dieſer gefährlichen Räuber im Gewicht von je 14 Pfd. 
zu fangen. Da ein Fell mit 100 ZH, bezahlt wird, ſo dürfte der von 
J. erlittene Schaden ausgeglichen ſein. 


Amttiche Notierungen der Poſener Gerreide bare 
dom 11. Oktober 1924. 
(Ohne Weir 


Br Grophandelspreie verttehen ſich für 4 En Dei 'ularsıger waggon⸗ 
Lieferung loko Verladeſtation in Zloty. 


Weizen . 24.0026 00 J Wetzenkleie 5 12.50 
Roggen 21.15 —21.25 | Roggenkleie F 12.50 
Weizenmehl . . 4u.DI-—42.0U | Hafer 955 21.00-22.00 

(65 % inkl. Säcke) Eßkartoffelnn 4.30 — 4.50 


Roggenmehl I. Sorte 30 00-82 0) | zabriffartoffeln . . . . 


(70 % mkl. Säcke Stroh loſe —.— 
Roggenmehl II. Sorte 34 75 Stroh gepreßt ee 
(65 % inki. Säder Heu loſe — 


Braugerſte 23 5027.50 J Heu gepreßt 


Tendenz: ſchwach. Situation im allgemeinem unverändert. Roggen 
Transaktionspreiſe, alle anderen Orientierungspreiſe. 


e BB DEREN TEEN TREE TREE EEE EEE 


Robert 
5 Land Rudolf Herbrechtsmeher; 
für Handel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und die 
illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styraz; * 

Anzeigenteil M. Grundmann. — Druck und Verlag der 
Wuchdruckerei u. Verlagsanſtalt. P. A. ſämtlich in Vos noh, 


—— 


Den Worten folgte die Tat. 
Und am Vormittag des nächſten Tages wurde Frida 
Menottis Frau. 


* 

An der Trauung nahmen auch Raffkes teil Daran ſchloß 
ſich im Splendid, einem mittleren Hotel der Friedrichſtadt, das 
Auch deſſen Koſten beſtritt Leo. Und da 
Cäciliens Deviſe: Nobleſſe oblige ſich auch hier zeigte, jo gab 
es gutes Eſſen und ſchwere Weine. Die Geſellſchaft war ge⸗ 
Von der Raffkeſchen Dienerſchaft fehlte niemand. Aber 


Die ſchweren Werne und Viccys ehemalige Kollegen ſorgten 
für die richtige Hochzeitsſtimmung. Es wurde bis in den 
Morgen hinein gelungen, getrunken und getanzt. 

Auch die Gärtnersfrau, Luiſe Möhle, der der Raffkeſche 
Hausarzt ſeit Tagen jede ſtarke Bewegung unterſagt hatte, 
tanzte wie ein Backfiſch. Nach einer ſtürmiſchen Polta ereilte 
ſie das Geſchick. Man trug ſie, ohne daß es Aufſehen machte, 
in eins der Hotelzimmer. Linke telephonierte, in Erinnerung 
an Fridas und Günthers Geburt, auf gut Glück an Frau 
Helbing. Die Dame übte noch immer ihren menſchenfreundlichen 
Sie kam in einem Auto herbei, verhalf einem 
jungen Möhle männlichen Geſchlechts zum Leben und wandte 
ſich dann auf eine Einladung Linkes hin der Hochzeitsfeier zu, 
die gerade den Gipfel der Luſtigkeit erreichte. Außer Linke 
und dem neuen Gaſte ſtanden jetzt alle unter der Wirkung des 
Alkohols. 8 N 

„Und welches iſt nun der glückiche Bräutigam?“ fragte 
Frau Helbing. 3 

Linke wies auf Enrico, der feſt an ſeine junge Frau ge⸗ 
ſchmiegt, durch den Saal walzte. 

„Ein ſtattlicher Mann! Ganz Ihre Figur! Auch ſonſt 
Ihnen ähnlich. Das heißt, im Profil, da gleicht er mehr Ihrer 

rau.“ 5 
8 en ae ar 55 „Meine Frau — Enrico?“ 
a! Nur finde ich, er hat etwas : u 

91 ja! Er iſt Italiener.“ he on 

„Wa. wa. was iſt er?“ fragte Frau Helbing. 

„Er ſtammt aus dem Neapolitaniſchen. Sein Vater ift | 
Sizilianer.“ 

Frau Helbing führte die Hand an die Stirn, als wenn 
ſie ihre Gedanken ſammeln wollte. 

g ag 5 7 5 — Ja, was 3 denn das? Er iſt doch, 
ein . - eheliches ... ich meine, Ihre — it ja 
nicht möglich. N 5 

„Doch! doch! Es iſt ſo!“ 

Cortſetzung folgt.) 


Pojener | 


—+ Hofener Tageblatt. 2 


Drnzioer-Privat-Aktien-Bank 


Poznan, Pocztoma 10. 


a Devisenbank 


Hauptbank Danzig 
Geschäftsstunden: Montag, 


vormittag 8 
Mittwoch und Sonnabend von 


je kommende Saison 
ERTL TS LTE Au 
empfehlen wir in großer Aüswahl fertige 


Damen-Konfektion 


i Blusen, Röcke, Flausch- u. Affenhautmäntel 
eee Pelzbesatz, Plüschmäntel, Golf- u. Strickjacken 
ferner 


Lager in Seiden-, Tuch- und Flauschstoffen, 
ne Affenhaut und Leinenstoffen. 


Adameczewski & Kubicki 
Poznan, Stary Rynek 85. Parterre U. I. lage. Telephon 50-21. 


* 
TAU 


| 
| 


J. Bromberg, Lubicz &lmi_ ti 


Landwirtschaftliche Maschinen 
Molkerei-Maschinen 
Wringmaschinen „Miele“ 
Zentrifugen „Miele Milena“ 


Tabrrdder-Lummiereiung 8 


Nähmaschinen „Munilos“ = 


Orig. Vietoria. 


Grosse Auswahl und billigste Bezugsquelle. 
Gute Bedingungen. 


Streichbleche, Schare 
Anlagen, Sohlen 


gebohrt und ungebohrt 
für Sack-Pflüge g b 10 


in Original westfälischer Ware. 


Landwirtschaftliche Hauptgesellschaft 


Tow. z ogr. Por. 
Poznan, ul. Wjazdowa 3. 


* 


CC.... ˙ͤ KKK 


Zentrale Bydgoszcz, 
ul. Gdanska 160 


„ Filiale Poznaf, 


Gegründet 1856. 


Dienstag, Donnerstag, Freitag 
½ i, nachmittag von 3'/,—6'/,. 
8½ 3 Uhr nachmittag. 


Strassen, das Pr 


Bei günstigen Zahlungsbe dingungen prompt lieferbar. 


utomobilisten wüsste 


daß Protos- Automobile infolge ihrer kräftigen soliden Bauart, ihrer einfachsten mustergültigen 
Konstruktion die minimalste Abnutzung und daher die geringste Wertverminderung aufweisen, 
so würde ihre Wahl zweifellos auf den Protos- Wagen fallen, denn er ist der Wagen unserer 


äzisions-Fabrikat der Automobil - Industrie. 


MOTORFANRZEUGFABRIR STADIE 


Telephon 


(rs) 


Habe mich in 
Szamotuly 


Sadowa 4. Tel. 50 
ala 

prakt. Tierarzt 
niedergelassen. 


Dr. med: vet. Durski. 
Automobil zur Verfügung. 


BOOOOII9IIIII9999999999999 


für Landhaushalt gei. Off. u. O. W. 380 a. d. Geſch. d. Bl. 


Filiale Poznan 
ul. 27. grudnia 6. 


. 


1602. Telephon 1616. 


VIIIIHOGOOFOOOSOOIIIIHHIZIHIHHII9O08 
Gasgrob⸗ 


in jeder gewünſchten Menge wag- 
gonweiſe laufend fofort lieferbar. 


Offerten an „Par“, ul. Fr. Ratajezaka 8, 
unter Nr. 40,241. 


Suche Stellung als 
Wirtſchaftsaſſiſtent, 
oder als II Beamter. 
Beſitze gute Zeugniſſe und 
Empfehlungen, bin polniſch. 
Sprache mächtig. Vorbild.: 
2 Jahre Praxis und landw. 
Schule. Off. u. 454 an die 

Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Ein Friſeur⸗ Gehilfe 
für dauernde Stellung, kann 
ſich melden bei 


Erich Froſt, Wagrowiec, 


Für ein Bauerngut na 
Deutſchland (Schleſien), Beſitzer 
ausgewanderter Poſener, wird 
ein zuverläſſiger unver- 
heirateter 


Großzknecht, 
und erſte Magd 
zum 1. 1. 25 geſucht, bei 
gutem Lohn und Verpflegung. 


Bewerbungen unt. L. 474 an 
die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


— 
N 


© 


IOI9II9II29995000000999999 


SOGEIIIIL:IOIIIYIIIIIIIIIIIOOG8 
Zum baldigen Antritt wird 


erfahr. Wirtichafterin 


Getreideexporthaus 


ſucht älteren, jungen Mann, zur Beaufſichtrigung der 
Buchführung u. des Innenbetriebs. Gefl. Off. m. Gehalts⸗ 
anſpr. unt. B. L. 416 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Eine freundl. 
möbl. Zimmer 
an anſt. Herrn zu verm. Angeb. 
unt. M. 480 an Geſchäftsſt. 


ra ® R See an 88885 8888 88882 . AN dieſes Bl. e bet , 
Wirlſchafts⸗Aſſiſtent 8 588888 F 5 ö = en 

hi Alen Achtung! r 
Stellung ea 1 6 Zu mäßigen Preiſen empfehlen wir 8 stelle zum Erlernen der 
Chefe. Beherrſcht zum Teil] 42 Manufalturwaren aller Art: 1 e 

die polniſche Sprache. Gefl. O ER) eee ee Mäntel. G auf einem Gute. Gefl. Off. 
Aufchriite R 420 8 Stoffe erſtklaſſiger Firmen zu Anzugen und Mäntel, 6 unt. 3. E. 475 an die Ge⸗ 
e de dieſes 8 prima Schneiderzutaten, ſowie Weißwaren in Stücken 6ſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Blattes erbeten. 


Evangeliſcher, unverheirateter 


Lehrer 
ſucht Lehrerſtelle. Zuſchriften 
mit Darlegung der Schulver⸗ 
hältniſſe und Gehaltsangebote 
unt. 2, K. 407 an die Ge⸗ 
ſchäſftsſtelle d. Bl. erbeten. 


Kinderloſes Ehepaar ſucht 
Bortierffelle. Angeb u. M. 
440. a. d. Geſchäftsſt. d. Blattes 


2 Häuſer, 


im Zentrum Schneidemühls mit 
freiwerdender Wohnung, eignen 
ſich zu jedem Unternehmen, 


ſof. zu verkaufen. 


Angeb. unt. 410 a. d. Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Blattes erbeten. 


haare 


Parfümerien 
Raſiermeſſer uſw. 


vll. Marcinkowst. 19 
- . 
Beſchäftigung 

jucht 
junger ſtrebſamer Mann, mit 
allen Büroarbeiten vertraut, 
für die Nachmittags tunden von 
4 Uhr ab. Gefl. Offerten 


unter 483 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Blattes. 


Suche per ſof oder ſpäter 
ein Lehrmädchen oder 
jüngere Verkäuferin, 
moſaiſch, für die Manufaktur⸗ 
branche. Gehalt nach Ver⸗ 
einbarung. 5 

A. Sänger, Czarnkow. 


* 


Suche für ſofort, jungen ledigen 


Aſſiſtenten 


mit mehrjähriger Praxis, und ledigen 


Hofbeamten 


der polniſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig, für 
Gutsvorſtandsſachen. N 
Glockzin, Strychowo p. Gniezno. 


35 PS. Chaſſis Berliet, neueſtes Syſtem, auf neuen 
Gummis, Michelin Cable, fahrbereit, eignet ſich als 


Reklameauto 


oder 


und Reſten. Blin und Arndt, Fredry (ir. Pauli⸗ 20 3 
kirchſtr.) Nr. 4, I. Stock, gegenüber „Kaffee Dobsfi”. 2 
Secceccogggerge genere Brennerlehrling 
Inkell. Bankbeamter z. 3. in ungefündigter Stellung, in größerer Brennerei ab 15. 
unverhr., Deutſch und Polniſch perfekt, bilanzſicher, mit langl. Oktober. Ang. unt. N. 336 
Praxis, ſucht veränderungsh. 8 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 
entſprechende ace 
Ein neues ſehr elegantes 
Wohnzimmer 
tellun (Salon) Louis XV, billig zu 
verkaufen. Angeb. unt. 231 
auch 9 Provinz, 1 Bi: Ps 5 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 
a en ee ee K III 
m ru de 
Nur bei Schmidt 
kaufen Sie am billig- 
sten Anzüge für Her- 
ren u. Knaben, Ulster, 
Mäntel u. Joppen, Ho- 
sen, Blusen, Wäsche 
und Trikotagen. 
Bekunnte, billige Preise, 
W. Schmidt, 
ul. Zamkowa 4 (Ecke) 
(vis a visdem Standesamt.) 
Oberſetundaner ſucht 
Penſion 


>, 
kauft man am Ge fl tsaut möglichſt Einzelpenſion und 
Geh ca 9 a 8 0 des ne ge 
St. Wenzlik, | mit Nutzlast bis zu 20 Ztr. preiswert zu verkaufen. 1 Sonniges Zimmer be⸗ 
5 lik, 0 zugt. Off. unt. 479 an 
Poznan . Gunsch, Wielka 6. die Geſchäftsſtelle d. Bl. erb. 


ebamme 


oznan, Zentrum. 
Damen finden liebevolle Auf⸗ 
nahme zur Entbindung in dis⸗ 
kreten Angelegenheiten. Perſön⸗ 
liche Anmeldungen Romana 
Szymanstiego 2 (früher 
Wienerſtraße), eine Tr. 


Zentrijugen 
2 nz 


aus achtb. Familie, beider Landesſpr. mächtig, ſofort geſucht. 


J. Peſchke, 


Eiſenwaren, Küchengeräte. 


Wiriſchaftsinſpektor 
39 J. alt, kath. ulſchaf der 1 in Wort und 


Schrift mächtig, im Fach tüchtig u. erjahren, a. Saatgutwirtich. 
in ungek. Stellung, ſucht z. 1. 1. oder 1. 4. 25 anderweitige 


dauernde Stellung, 


evtl. mit eigenem Haushalt. Gefl. Off. erbeten u. K. 448 an 
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Jünere Kassiererin 


md unübertroffen, 


beliebt und bevor» 
& zugt in allen 
Teilen der Wel 


VAR 7 PER \ 
| 2,%%%%%2%7%,. PT” Slaunend billig! 
ver 2 2 2 1 N 2 2 Nammgarne,Tuche 
| $ G eo a, a a © 22 > Bostons, Flausche 
2,2. 2% * Eskimo, engl. Reit- 
2 * * * *＋ * 2 * ng . 2 
zu äußerst 232 a8 sA% ee 
. 2 2 : ielitzer 
ST? 2 2 . 2 2 2 8 % N Fabrikate such Man: 
U 5.29,09 a2 
billig er = , „ , . . 2 chester, geeignet zu 
5 kg R S nt) Gr 2 2 2 Wagenbezügen. 
Poznan, Wrociawskal5 — = ? BRSIEINGOhneaulzwan, 


VPVoſener Tageblatt. > 


ee er Gerti . Pelze aller Art und Güte, sowie Kostüme 


Gelz E den neuesten Wiener dnnn un el e stets auf Lager. 
und Pariser Facons. 
Kürschner-Abteilung Fr. ZIELIRSKI, 


t Leit 
KOENNEN. f a, e h k 1 f Hen. Kantaka 1 - Telephon 1128. 
—— —ͥ— 


> 
Maßanfertigung 
und Reparaturen 
Zwei erſitlaſſige Rittergüter 5000 u. 6000 Morgen in 
Deutſchland bin 5 an gleiche Rittergüter 


von 
in Polen zu vertau ſchen. Es kommen nur ernſt⸗ 


Herren- Garderobe 
gemeinte Offerten zur Verhandlung. Gefällige 


in sauberer Ausführung zu 
soliden Oreisen übernimmt Offerten nebn ganz genauer Beſchreibung nur von 
Beſitzern per önlich erbite unter Adreſſe: 


Franz Witt, 


Schneidermeister, 
Poznan, ul. Pötwiejska 4 Ill. 


2 


Heute nacht verſtarb unerwartet im Diakoniſſen⸗ 
hauſe unſere liebe Mutter, Schwiegermutter und Groß: 
mutter, Frau Landwirt 


Margarete Strodtmann 


geb. Stönner. 


Agentura Döbr, A. Molinek. 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 10a Telephon 6564 


Dies zeigen tiefbetrübt an: 
Geſchwiſter Strodtmann. 


Carnowo (Poznan⸗zachöd), den 10. Oktober 1924. 


SalllaadanananumanndaudunnugtuGusngaumaununutaun rtf 
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N 


1 1 in Polen hat soviel Anhänger aufzuweisen 
Kein Fabrikat wie die weltberühmten j 


FIAT-AUTOMOBILE 


und beweisen dies die Urteile hunderter „FIAT“ - Wagensitzer, welche, wie amtlich 
festgestellt, in Polen die Majorität besitzen. 
Die allerneuesten Modelle stellen aus 


„BRZESKIAUTO“ Tow. Akc. 
„erten, Poznan, ul. Skarbowa 20. "ek ia: 
Ständiges Lager 


N in fabrikneuen Wagen sowie Gelegenheitskäuien. ] 
228 ER 2 
meer erer eee ee , 


Damenwäsche, auen Wiener Fabrikate, Mädehen-, Knaben-, 
und Erstlingswäsche, Beiiwäsche prima Ausführung 
„: Korsets, Hüften und Büstenhalter (Haufana Forina) :-: 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 14. Oktober, 5 Uhr nachm. ftatt. 


für sämtliche ae: und ee 
erzielt der 


MWM senz-DIESELMOTOR 


ohne Kompressor 


rstklassige Qualität. Konkurrenz-Preise. 


jederzeit beiriebsbereite Dauerbetriebsmotor 
liefert bei einem Preise von 1 Fig. pro PS/St. die kw/St. zu 4 Pig. 


Fordern Sie unter Angabe Ihres Kraftbedarfs sofort unverbindfiehes Angebot. 
MOIORENWERKE MANNHEIM A-6, vorm. Benz. Abt. stafionärer Molarabar 9 Wollene Damenjacken, - Westen u. - Kostüme 


| ri 

1 BE | 
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. Verkaufsbüro Dunzio, Pfefferstadt 71. ; i Dae TE EEE SCENE 

MANN 
S ZARNUESDZANVZURNVZAEN MM a 


Der Lupine gehört die Zukunft! 7 S. KA C© 2 A RE K 


ÄUNIERELNINULNINUIEIKUKHINENTENIIKKGUIENSUIUUNUNUIDENUNUNDITUNRKIDUKLANGNNLLLUUGARRERTRRSENFAER pP ozna m, ul. 27. Grudnia 20. 


> © 4 


Ya 

. 

N 

N 

7 iginal Merckel N 

2 riginal Merdeis N 

N Liebucher role Lupine 2 . ͤ —— 

— anerkannt von der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft. 2 5 

7 Grite Siegerin von 1923. 7 — AUTONDRLE FABRIKNE! 

7 Auch aus der Ernte 1924 liegen bereits höchſte Anerkennungen vor. Er- 8 RE } 11/40 PS. BENZ, mit 

& kragreichſte, beſond. frühreife Sorte, enormer Skickſtoffſammler. 8 ei 4. Zylinder- Motor, of- 

N höchſt geeignet auch für ſchwere Böden, weitgehendst froſtun - Au N: fener 6-sitziger Ka- 

N empfindlich nach Aufgang. Die Lupine kommt in erſtklaſſiger Ze ES ee 

N Qualität zum Berſand und iſt als Original und ein geringes Quan⸗ 2 Er . 75 1 unf ae 

w tum auch als erſte Abſaat lieferbar. $ 195 2 —— . 77 15 \ 10/30 PS. BENZ 

7 Da bereits jetzt große Nachfrage beſteht und die Ausfuhr vornber⸗ 778 N — — — EN) 4-Zylinder- More 57 

gehend geſtattet iſt, erſcheint ſofortige Beſtellung geboten. ; \ x 8 . = 8 % tener Karosserie für 

N Anfragen find zu richten an: N 0 9 * 1 16 Personen, mit elek- 

N iebuch —.— 5 — s 
Ritterguts verwaltung Liebuc 5 ain e ba. 


usaus führung, 80- 
Inh. JULJAN PNIEWSKL, Silsrersn 
(et I di Iii. ul. Kamaka L Tl fr EH. a 


7 Post Prittisch, Kr. Schwerin -Warthe. Deutschland. 


er eee eee ser 
Spielplan des Großen Thealers. Schweizer 


Montag, den 13. 10, 7% Uhr: „Troubadour“ 


mit eigenen Leuten, wegen? 


ee ir m 1 Kr nr ee 0 zu fofort oder fpäter 5 

illwoch. en 15. 10., 7%: „Ha 8 geſucht — 8 

Donnerstag, den 16.10, 7% „Madame Pompadour“. = 1 7 1 erfolgt. Stubenmädchen J räule in ’ 

Berne. e e ee ſi 1 ed 5 rag geſucht z. 15. 10. Zeugn. nebſt Gehaltsanſprüche zu jenden | enangl., deutſch und polniſch perfekt, die Mafchine ſchreiben 
18. 10, 7½ Uhr: „Cavalleria Ruſti - ſich meben. kann und mit ſämtlichen Büroarbeiten vertraut iſt, fucht 

1 N Oper Ba Massig u. eg 6 Dom. Czajeze, 5 eee vom 1 1, 5 Stellung als Gutsſetretärin oder 

0. 71 kme“. Kreis Wyrzysk, 5 Bürokr 
eee. ; 1 . a „Manon“ p. Bialosliwie. Kokorzyn bei Koscian. Gefl. Angebote unt. F. 384 an die Geſchäſtsſt. d. Bl. 
* 0 7 . A 


Zwei erfahrene, fleißige. tüchtige 


Dersil 9 tellmadı er 


f NN 
N N 4 | 2 finden dauernde Beſchäfti⸗ 
N gung, bei guter Verpflegung 
das: Na und Lohn, bei 
n Adoli Heinrich, 


unübertroffene Wafchmittel N esse Berge dern. 


wies-kröl., p. Wrzesnia, 


